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Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezcile 10
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
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Rundschau .

Stuttgart , 26 . März . Minister¬
präsident v . Mittnacht, der kürzlich den
75 . Geburtstag feierte, ist an Influenza
nicht unbedenklich erkrankt.

— Vom 1 . April ab beträgt die Ge¬
wichtsgrenze für einfache Briefe des deut-
schenW echselverkehrs nicht mehr 15Gramm,
sondern 20 Gramm . Diese Bestimmung
wird von demselben Zeitpunkt ab aus den
Wechselverkehr mit Oesterreich - Ungarn
sowie auf den Verkehr mit den deutschen
Schutzgebieten ausgedehnt .

— Das Regierungsblatt Nr . 17 vom
24 . Mürz enthält u . a . eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des K 'rchen -
und Schulwesens vom 12 . März , betr.
die Titel und die Rangverhältnisse der
Lehrer an den Gelehrten - und Realschulen.
Dieselbe enthält im Wesentlichen folgende
Bestimmungen : In erster Linie ist der
Titel „ Kollaborator" beseitigt worden ;die Lehrer dieser Stufe führen künftig,
wenn sie an Gelehrtenschulen angestellt
sind , den Titel „ Präzeptor", wenn sie an
Realschulen angestellt sind , den Titel
„ Reallehrer" mit dem Rang auf der 9.
Stufe der Rangordnung. Den Lehrern
auf den eine akademische Bildung erfor¬
dernden Hauptlehrstellen der unteren und
mittleren Klassen der Gelehrtenschulen
sodann kommt von jetzt an der Titel
„ Oberpräzeptor" , den Hauptlehrern an
den entsprechendenKlassen der Realschulen
der Titel „ Oberreallehrer" je mit dem
Rang auf der 8 . Stufe der Rangordnung
zu . Die Hauptlehrer an den oberen
Klassen sämtlicher Gelehrten - und Real¬
schulen führen künftig den Titel „ Professor "
auf der 7 . Stufe der Rangordnung,
während bisher nur die Hauptlehrer der
Vollanstalten auf dieser Rangstufe gestan¬den sind.

— Der erste Flugversuch mit dem
Luftschiff des Grafen Zeppelin soll im
Juni stattfinden .

Neuenbürg , 23 . März . In Schwar¬
zenberg wurde vorgestern der 96jährige
Johann »Michael Kraft, der älteste Mann
des Bezirks , unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung von nah und fern zuGrabe getragen . Der Verblichene hinter¬
läßt . eine zahlreiche Nachkommenschaft,darunter allein 20 Urenkel.

Calw , 25 . März . In Stadt und
Bezirk wurden heute Nachm. 2 politische
Versammlungen gehalten . Im Saale des
Gasthofs z . „ Hirsch " in Teinach berichtete
Reichstagsabgeordncter Schrempf über die

Verhandlungen des Reichstags und zwar
über das Fleischschaugesetz, das Münzgesetz ,lox Heinze, Abänderung des Unfalloer¬
sicherungsgesetzes und Flottengesetz. Guts¬
pächter Fahrion vom Hof Dicke drückte
dem Redner den Dank der Versammlung
aus .

"
Tübingen , 24 . März . (Schwurgericht .)

Vorgestern und gestern wurde die Straf¬
sache gegen den 27 Jahre alten ledigen
Schuhmachergesellen Ferdinand Kuoll von
Metzingen, O.A . Urach, wegen dreier Ver¬
brechen der vollendeten Brandstiftung und
eines Verbrechens der versuchten Brand¬
stiftung verhandelt. Der Angeklagte, ein
verwegener Brandstifter, der seinerzeitmit seinen Unthateu alle Gemüter in
Metzingen aufs Aeußerste erregte, verbüßt
derzeit eine ihm im Oktober 1898 vom
hies . Schwurgericht wegen dreier Ver¬
brechen der Brandstiftungzuerkannte Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten.
In der Nacht vom 16 . auf 17 . November
1890 brannte zu Metzingen das dem
Metzger Johannes Fritz gehörige Wohn -
und Oekonomiegebäude und das hieran
angebaute , dem Wagner Krehl und dem
Taglöhner Konrad Huber gehörige Wohn¬
gebäude bis auf die Grundmauern nieder .
Der angerichtete Schaden belief sich auf
über 7000 Mk . Mit einem Schaden von
über 7000 Mk. wurden ferner in der
Nacht vom 7 . aus 8. November 1897 die
dem Weingärtner Kaspar ' Maierhöfer in
Metzingen und einige Schritte davon ent¬
fernt dem Straßenwart Waiblin gehörigen
Wohn - und Oekonomiegebände ein Rauch
der Flammen. An: 4 . April 1893 entstand
in dem"

aus Markung Metzingen gelegenen,der Stadt Metzingen gehörigen Waldteil
Kurleshan an drei verschiedenen Stellen
Feuer, so daß .ein großer Schaden ent¬
stand . Endlich drohte dem Wohnhanse
des Gerbers Wächter und vesSchuhmachers
Abraham Knoll — eines Bruders des
Angeklagten — und demjenigen des Haf¬
ners Enßle , sämtlich in Metzingen, in der
Nacht vom 6 . auf 7 . Dezember die Ein¬
äscherung, und nur durch das Dazukommen
der Ehefrau des Wächter und ihr energi¬
sches Eingreifen ist weiteres Nebel ver¬
hütet worden . Es waren 40 Zeugen ge¬laden . Die Anklage vertrat Staatsan¬
walt Frank und Rechtsanwalt Bohnen¬
berger war Verteidiger . Auf Grund des
Wahrspruchs der Geschworenenunter ihrem
Obmanne , Gutsbesitzer Guoth jun . auf
Roseck wurde der Angeklagte unter Frei¬
sprechung chon einem Verbrechen der

Brandstiftung wegen zwei vollendeter und
eines versuchten Verbrechens der Brand¬
stiftung unter Einbeziehung der früheren
Strafen zu der Gesamtzuchthausstrafe von
10 Jahren und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren verurteilt, auch wurde auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt .

Oberkochen , 22 . Marz . Bei der
aus dem Rathause dahier vorgenommenen
Ziehung der Kirchenbaulotterie wurden
gezogen : mit 15000Mk.Losnummer 7 4 520 ;mit 7000 Mk . Losnummer 13836 ; mit
2000 Mk. Losnummer 93 843 ; mit je 1000
Mk . die Nummern36435,102 930 , 69 090 ;mit je 500 Mk . die Nummern 46 346 ,10 388 , 48 577 , 54 330 , 67 110 und
104972. (Ohne Gewähr.)

Pforzheim , 26 . März . Heute
Mittag halb 2 Uhr erschoß sich der FriseurMauritius Steigl . Derselbe wurde tödt -
lich verletzt ins Krankenhaus gebracht.
Eheliche Zwistigkeiten und mißliche Ver¬
mögensverhältnisse sollen das Motiv der
That gewesen sein .

Tölz (Oberbayern) . Die Aktienge¬
sellschaft der Krankenheiler Jodqnellen zu
Tölz - Krankeuheil hatte beschlossen , im
Quellengebiet des Sauerbergs bei Tölz -
Krankenheil in der Nähe der Johann -
Georgen - und der Bernhardsquelleneuer¬
lich Bohrungen nach jodhaltigem Wasser
anzustellen. Unter Leitung des Dir . v.
Wening und unter Aufsicht des Univ .-
Prof . Dr . Nothpletz- München wurde ein
Stollen in den Berg getrieben mit dem
Erfolg, daß in einer Tiefe von 40 m
eine ergiebige jod - und schwefelwasser¬
stoffhaltige Quelle gefunden wurde .

Wien , 26 . Mürz. Das Wiener
Fremdenblatt meldet ans Brüssel : Der
König von Belgien entschied , daß der
Kronprinzessin - Witwe Stephanie weder
der Titel „ Königliche Hoheit " noch der
Titel „ Prinzessin von Belgien " zukommen
dürfe . Von dieser Entscheidung ist das
Hofmarschallamt in Wien verständigt
worden . Die Kronprinzessin wird nun¬
mehr den Namen Gräfin Lonyay ohne
jeden weiteren Titel führen .

Paris , 26 . März . Dem Vernehmen
nach ist das Programm zur Eröffnungs¬
feier der Weltausstellung gestern entgil-
tig festgestellt worden . Die Eröffnung
erfolgt am 14. April, nachmittags 2 Uhr.
Von mehreren Blättern wird die Ansicht
ausgesprochen, daß die Weltausstellung ,
besonders der Teil auf dem Marsfelde

st
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an diesem Tage noch nicht fertig sein
wird . Nur die Ausstellungsarbeiten der
fremden Staaten weisen nirgends eine
Verzögerung auf . Die elektrodynamische
Ausstellung Deutschlands sei bereits gänz¬
lich fertig gestellt .

Ans Adelaide , 7 . Febr . wird der
„ Nat . Ztg . " geschrieben : Die entsetzliche
Hitze, welche uns der Januar brachte
(bis 110 Grad F . im Schatten und 162
in der Sonne ), hat wieder eine der schlimm¬
sten Gefahren heraufbeschworen , unter
denen unser Erdteil mehr als irgend ein
anderer leidet : die Buschfeuer . Die
Buschfeuer kehren alljährlich wieder , aber
so verderblich , wie in diesem Jahre , sind
sie selten gewesen , und leider ist auch eine
große Zahl unserer fleißigen deutschen
Farmer davon betroffen worden . Einer
derselben schreibt heute aus Macelssield :
12 Stunden lang war unser Ort rings¬
um von Flammen umgeben , und nur der
am Abend einfallende Regen rettete uns
vor völliger Vernichtung . Das Feuer
hatte auf seinem Wege Alles zerstört :
Gras , Heuschober , Vieh , Häuser , Tele -
grafenftangen . Der Schaden ist ein un¬
geheurer ; an einer Stelle lagen 100 tote
Schafe übereinander . Im Warrnambool -
Distrikt (Viktoria ) ist ein 40 Meilen
langer und 30 Meilen breiter Landstrich
total abgesengt . 20000 Schafe sind ver¬
brannt , auch Menschenleben verloren ge¬
gangen ; der angerichtete Schaden dürfte
die Summe von 4 Millionen Mark er¬
reichen .

Lokales .
* Wildbad , 28 . März . Wie wir mit

Freuden vernehmen , wird in unserer Stadt
in Bälde ein historisches Festspiel
zur Aufführung kommen . Dasselbe wurde
von Herrn Stadtarzt Or . Teufel hier
verfaßt und spielt im 14 . Jahrhundert ,
anknüpfend an den von Uhland so schön
besungenen „ Ueberfall in Wildbad " . Es
wird voraussichtlich in den Monaten Juni
bis Septemberje ein Mal aufgesührt werden
und sind hiezu bereits mehrere erste Kräfte
aus den Liebhaberkreisen hiesiger Stadt
und Umgebung gewonnen worden . Die
Kostüme werden den historischen Anfor¬
derungen entsprechend nach künstlerischem
Entwurf angefertigt . Eine in literarischen
Kreisen hochangesehene Persönlichkeit ,
welcher das Stück vorgelegt wurde , hat
sich über dasselbe sehr anerkennend aus¬
gesprochen , so daß der Erstaufführung
mit großer Spannung entgegen gesehen
werden darf .

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika .
London , 25 . März . Aus Kroonstad

ist ein Brief eines Engländers in Bloem -
fontein eingetroffen , der eine Verwandte
des Präsidenten Steijn zur Frau hat .
In demselben wird die Stimmung der
Buren als zuversichtlich bezeichnet . Die
Stadt rüste sich zu einem energischen
Widerstand und gleiche mit ihren mäch¬
tigen Verschanzungen bereits einer starken
Festung . Die verbündeten Truppen seien
unter dem Oberbefehl des Generals
Joubert völlig einig und ohne Zwietracht .

— Die „ Daily News " meldet aus
Bloemfontein vom 22 . d . M . : In einem
Briefe , den ein Mr . Ponlteney , Dolmet¬
scher am Freistaatgericht , seiner Frau ,
einer Verwandten Steijns , nach Bloem -
fontein geschrieben hat , heißt es : Unter
den Burghern herrscht das feste Ver¬

trauen , daß sie im Stande sein werden ,
die Engländer zn schlagen . Sie sind in
großer Stärke in Kroonstad , wo eine
Menge Proviant angehäuft ist, und wo
sie sich entschlossen stellen werden . General
Joubert kommandirt die vereinten Buren¬
armeen , die alles , was an Artillerie im
Rücken entbehrlich , mit sich führen und
die Stadt durch Verschanzungen in eine
Festung verwandelt haben . Niemand
darf über die Grenze .

Transvaals Goldreichtum
Es dürfte wohl bekannt sein , daß der

ganze Zweck, weshalb England Transvaal
mit Krieg überzog und für den es jetzt
etwa 100 Millionen Pfund Sterling ver¬
ausgabt hat , weiter nichts ist als ein
Finanzunternehmen , und die etwa 100 000
Menschen , die dabei Leben und Gesund¬
heit verlieren , machen England wenig
Skrubel . Transvaal hat nämlich einen
geradezu fabelhaften Reichtum an Mine¬
ralschätzen und man kann sagen , daß das
Land sich erst im Anfangsstadium seiner
Entwickelung befindet . Zu diesem Reich¬
tum kommt ein unvergleichlich gutes Klima ,
welches auch dem Europäer den Aufent¬
halt in jeder Beziehung angenehm macht .
Das Land birgt in seinem Innern Dia¬
manten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn ,
Eisen , Kohlen , Glimmer , Asbest und eine
Menge anderer für Industrie und Handel
wertvoller Stoffe . Bis jetzt werden aber
im großen nur Gold und Steinkohlen
gewonnen . Betreffs der Goldproduktion
hat Transvaal bisher alle anderen Län¬
der überflügelt . Der Hauptfundort ist
der sogenannte Witwatersrand bei Johan¬
nesburg ; es giebt aber in anderen Teilen
des Landes noch viele Stellen , wo Gold
gefunden und auf technische Weise ge¬
wonnen wird .

Die Gewinnung ist keineswegs eine
einfache , sie erfordert einen ungeheuren
Aufwand von Maschinen , von technischen
und chemischen Hilfsmitteln . Der gold¬
führende Quarz wird im Innern der
Erde mittelst Sprengung mit Dynamit
ausgebrochen und mit Maschinen auf die
Oberfläche gebracht . In zerkleinerter Form
kommt er dann in die ; Pochwerke oder
„ mills "

, hier wird das Gestein mit Was¬
ser und Quecksilber in Stahltrögen durch
Stahlstempel , von welchen immer 5 in
einem Trog auf - und niedergehen , in
feines Pulver verwandelt . In diesen
Trögen fängt der Prozeß , den man
„ Amalgamation " nennt , bereits an , d . h .
das im Quarze enthaltene Gold wird von
dem Quecksilber teilweise ausgenommen .
Dies wird fortgesetzt in der Weise , daß
man das flüssige Gemenge von Ouarz -
pnlver und Wasser über lange Tische
fließen läßt , deren Oberfläche ans mit
Quecksilber überzogenen sKupferplatten
besteht . Der größte Teil des Goldes ver¬
bindet , man kann sagen , legiert sich mit
dem Quecksilber zu sogenanntem „ Amal¬
gam "

; dieses wird mit Spateln von der
Kupferplatte abgeschabt , kommt in eiserne
Retorten und wird darin in besonders
konstruierten Oefen stark erhitzt . Hierbei
verflüchtigt sich das Quecksilber , ein großer
Teil desselben wird durch Destillation
wieder gewonnen , und das Gold bleibt
in ziemlich reinem Zustande in der Re -
t.orie zurück , es enthält stets Silber , durch¬
schnittlich bis 10 Proz . des Goldes . Es
wird alsdann in Graphittiegeln geschmolzen

in Barren gegossen und kommt so auf
den Markt , meistens nach London .

Die bei dem Amalgamations - Ver¬
fahren entfallenden Rückstände enthalten
noch einen kleinen Teil Gold , der sich der
Verbindung mit Quecksilber entzogen hat .
In der ersten Zeit hat man diese Rück¬
stände „ Tailings " genannt , auf das Feld
geworfen und nicht weiter berücksichtigt ;
aber Chemiker und Techniker haben ge¬
eignete Verfahren ansgedacht , womit man
diesen Rest Gold noch mit Nutzen auszu¬
ziehen imstande ist . Die Rückstände wer¬
den in riesengroßen Bottichen , die man
früher aus Holz hergestellt hat , jetzt aber
von Eisen macht , mit einer sehr verdünn¬
ten Lösung von Cyankalium zusammen¬
gebracht . Diese löst das Gold zu Cyan¬
gold auf , und die Goldlösung wird auf
chemischem Wege mit metallischen Zink¬
spänen gefällt , und der ganze Metallnie¬
derschlag mit Resten von Zink znsammen -
geschmolzen . Im Jahre 1898 waren 137
Goldgruben im Betrieb , welche ein Nomi¬
nal - Kapital von über 1000 Millionen
Mark dacstellen . Von diesen 137 Gold¬
gruben zahlten 45 Dividende . Es waren
beschäftigt : Weiße Beamte und Arbeiter
12000 (rund ) , farbige Arbeiter 89000
( rund ) . Die Ausgaben für Gehalte , Löhne
und Materialien bei sämtlichen Gold¬
gruben waren über 200 Millionen Mark ;
davon für Gehalte und Löhne der weißen
Arbeiter 67 Millionen , für Löhne der
farbigen Arbeiter 52 Millionen , für Dyna¬
mit und Sprengstoffe 23 Millionen , für
Kohlen und Holz 16 Millionen , für Chemi¬
kalien 6 Millionen , für Werkzeuge und
Eisenmaterial 8 Millionen . An Zugtieren
wurden verwendet : 416 Pferde , 1173
Maulesel , 96 Esel und 345 Ochsen . Im
Jahre 1884 war der Gesamtwert des
gewonnenen Goldes etwas über 200 000
Mark , im Jahre 1890 war er schon über
37 Millionen Mark und im Jahre 1898
etwa 325 Millionen Mark .

Bis zum Jahr 1898 wurde fast sämt¬
liches Gold aus Transoaalauf den Schiffen
der Union - und Castle - Linie nach London
verschifft und dort auf den Markt gebracht .
Erst in neuerer Zeit geht ein Teil des
Goldes über die Ostküste nach Europa ,
und zwar teils auf deutschen Dampfern
nach Hamburg und Frankfurt a . M . in
die dortigen Goldscheide -Anstalten , teils
mit französischen Dampfern nach Frank¬
reich .

Ans vorstehendem mag ersehen werden ,
welcher märchenhafte Reichtum in diesem
schönen Lande verborgen schlummert ,
welches jetzt noch im ersten Stadium seiner
Entwickelung steht . Kein Wunder , daß
England nach seinem Besitze strebt . Aber
noch ist das letzte Wort in diesem unge¬
rechten Kampfe nicht gesprochen ; wir
wollen hoffen , daß das Endresultat der
Gerechtigkeit entspricht .

Vermischtes .
— In der Nummer 49 vom 28 . Febr .

enthält das Stuttg . „ Neue Tagblatt " unter
der Ueberschrift : „ Ein schwäbischer Lands¬
mann in der Burenarmee " einen Feuille¬
tonartikel , der aus einem der Redaktion
zur Verfügung gestellten Privatbriefe aus
Transvaal die Einzelheiten entnommen
hat . Die „ Scknväbische Tagwacht " er¬
zählt nun , wie dieser Brief entstanden
ist . Einige witzige junge Leute wetteten ,
daß das „ Tgbl .

" einen Schlachtenbrief
aufnehme , der von ihnen selbst gefertigt



sei . Die in dem Briefe genannten Per¬
sönlichkeiten sind Schneidergesellen, die in
Stuttgart und Lndwigsburg in Arbeit
stehen ! Das „ Tagblatt " fiel ans die
Mystifikation herein und veröffentlichte
Len erdichteten Brief. Aber auch der
„ Schwäbische Merkur" ist auf ähnliche
Weise hereingefallen ; er hat am 9 . März
1900 gleichfalls einen „ ihm zur Verfüg¬
ung gestellten " Brief des für die Buren
kämpfenden Württembergers Hermann
Seitz veröffentlicht. Nun ist aber auch
dieser Seitz samt seinem „ Kommandanten
Cröner" Angehöriger der Schneiderzunft
und beide sitzen wohlbehalten in Stutt¬
gart .

(Billige Stiefel .) Man berichtet
ans Koburg : Auf eine Anzeige in einer
Berliner Zeitung bestellten sich mehrere

W i I d b a d .

Aufforderung
an die Hundebesitzcr zur Versteu¬
erung ihrer Hunde auf das Etats¬

jahr 1 . April IS « « bis 31 .
März 19«1 .

In Gemäßheit der Gesetze vom 8 .
September 1852 (Reg . -Bl . S . 187 ) und
vom 16 . Januar 1874 ( Reg .-Bl . S . 79)
werden sämtliche Hundebesitzer zur Ver¬
steuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr
1 . April 1900/31 . März 1901 aufgesor-
dert, indem zugleich folgendes bemerktwird :

1 ) Von allen im Lande befindlichen
Hunden , welche über 3 Monate alt sind ,
ist eine Abgabe zu entrichten, welche 8
Mark für jeden Hund , ohne Unterschied
der Benützung desselben betrügt .

2 ) Steuerpflichtig ist der Inhaber
des Hundes . Wer in dem Etatsjahr 1 .
April 1899/31 . März 1900einenHuudver¬
steuert hat, und denselben in der Zeit
vom 1 . bis 15 . April 19 « « bezieh¬
ungsweise va der 15. April 19«v
ein Sonntag und der 16 April
19«« (Ostermontag) ein bürger¬
licher Feiertag ist, bis 17 . April
19 «« nicht abmeldet, hat die Steuer
won demselben für das Etatsjahr 1 April
1900/31 . März 1901 fortzuentrichten ,
wenn er gleich am 1 . April 1900 keinen
Hund mehr besitzt.

Auf den 1 . April 1900 haben nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu
machen , welche am 1 . April einen Hund
von steuerpflichtigem Alter besitzen, ohne
schon in dem Vorjahr einen Hund ange¬
zeigt und versteuert zu haben, sowie die¬
jenigen, welche am 1 . April mehr steuer¬
pflichtige Hunde besitzen, als sie in dem
Vorjahre angezeigt und versteuert haben
(Anmeldung .) Diese Anzeige ist spä¬
testens bis 15 . April, beziehungsweise (in
diesem Jahr bis 17 . April; zu machen .
Wer am 1 . April einen in dem Vorjahr
versteuerten Hund nicht mehr hat und
auch keinen andern Hund an Stelle des¬
selben besitzt, hat hievon ebenfalls späte¬
stens bis 15 . April, bezw . in diesem Jahr
bis 17 . April, Anzeige zu machen , wenn
er von der Steuer für das neue Etats¬
jahr befreit,werden will . (Abmeldung .)

4) Wie die Anzeige der Hunde , so
hat auch die Abmeldung derselben schrift¬
lich oder mündlich bei dem Ortssteuer-
Leamten desjenigen Ortes zu geschehen,
rin welchen der Huudebesitzer (Inhaber )
am 1 . April wohnt . Dabei werden die
Hunöebesitzer darauf aufmerksam gemacht ,
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Fabrikarbeiter 15 Paar „ abgetragene
Militärstiefel " zusammen um 17 Mark.
Die Ware kam an und zeigte sich denn
auch „ abgetragen " im wahren Sinne des
Wortes , wie man sie schöner nicht ans
Landstraßen anfleseu kann, meist ohne
Absätze, mit durchgelaufeuen Sohlen, das
Oberleder zerrissen u . s . w . Kein einziges
Paar war zu gebrauchen. Das schönste
an der Sache ist , daß solche Schwindeleien
gar nicht bestraft werden können, da die
Ware der Bestellung gemäß ansfällt .

( Straßenpflaster aus Glas¬
scherben . ) In Genf hat man vor
kurzem den Versuch gemacht , die wert¬
losen Glasscherben in Steine zu pressen
und so als Straßenpflaster zu verwenden .
Dieses neue Pflaster hat sich der Zeit¬
schrift „ Technik " zufolge gut bewährt.

daß der Ortssteuerbeamte für jede Ab¬
meldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5) Wer nach dem 1 . April im
Laufe der 3 Quartale , April/Jnni , Juli
September und Oktober/Dezember 1900
in den Besitz eines über 3 Monate alten
Hundes kommt , hat, sofern nicht der
letztere an die Stelle eines andern von
demselben Besitzer bisher versteuerten
Hundes tritt , innerhalb 14 Tagen Anzeige
hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest
des Etatsjahrs zu entrichten, ohne Rück¬
sicht darauf , ob der Hund schon von
einem früheren Besitzer auf dieselbe
Zeit versteuert worden ist.

6) Sobald ein Hund , welcher bisher
unangezeigt geblieben ist, weil derselbe
das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten
noch nicht erreicht hatte , in dieses Alter
eintritt, hat der Besitzer in gleicher Weise
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu
machen und vom nächsten Quartale an
die Abgabe für den Rest des Etatsjahrs
zu entrichten .

7 ) Die vorgeschriebene Anzeige eines
Hundes (Ziff. 3 , Abs. 1 Ziff. 5 und 6
oben ) ist auch dann zu erstatten , wenn
der Besitz vor Ablauf der Anzeigefrist
(Ziff. 3 Abs . 1 und Ziff. 5 und 6 oben )
wieder anfgehört hat.

8) Wer die vorgeschriebene Anzeige
eines Hundes nicht oder nicht rechtzeitig
macht, oder wer unrichtigerweise einen
Hund , welchen er am 1 . April noch be¬
saß, innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet
und nicht bis zum 15 . April beziehungs¬
weise in diesem Jahre bis 17 . April die Ab¬
meldung jurücknimmt , hat den 4fachen
Betrag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9 ) Wenn in einer Gemeinde auf Grund
der Gesetze vom 24 . März 1899 (Reg . -Bl.
S . 237 ) und vom 2 . Juli 1889 (Reg .-Bl.
S . 215) ein örtlicher Zuschlag zur Hunde¬
abgabe erhoben wird, so wird derselbe
gleichzeitig mit der staatlichen Abgabe
angesetzt und eingezogen .

10 ) Sind in einer Gemeinde die zum
Hüten von Schafen verwendeten Hunde
von dem Zuschlag ausgenommen , so haben
die Besitzer solcher Hunde dem Ortssteuer¬
beamten eine Bescheinigung des Gemeinde-
rars ihres Wohnorts darüber vorzulegen,
daß die Ausnahme von dem Zuschläge
auf ihre Hunde zntreffe.

Vorstehendes wird hiemit höherem
Aufträgezufolge öffentlich bekannt gemacht.

Den 27 . März 1900
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

Sowohl das Aussehen wie die Dauer¬
haftigkeit des Glaspflasters, das außer¬
dem das Ausgleiten der Pferde fast völlig
verhütet, ist recht zufriedenstellend, so daß
andere Städte , wie z . B . Nizza dies neue
Pflaster einführen werden . Auch hat sich
bereits eine neue Industrie hieraus ent¬
wickelt. So bestehen z . B . in Frankreich
mehrere Fabriken , die sich hauptsächlich
damit beschäftigen , Glasscherben und
Glasabfälle für Pflasterungsmaterial zu
verarbeiten .

Leo Mändle's Schuh -Fabriklager in Pforz¬
heim, Deimlingstraße , Ecke Marktplatz , verkauft
für nächste Zeit einen großen Posten Muster -
paare in Confirmandenstiefel , sowie Her¬
ren - und Damen -Stiesel und Schuhe zu
außerordentlich billigen Preisen .

Rohrstiefel , Arbeiterschuhe, sowie ge-
nagelte Kinderstiefel ebenfalls vreiswürdig .

Die Friihjahrskorrtrollver-
sammlungen

im Jahre 1900 finden im Kontrollbezirk
Neuenbürg wie folgt statt :

Kontrollstation Neuenbürg am 2.
April 8 ' /e Uhr vormittags beim neuen
Schulhaus für die Gemeinden Birkenfeld ,
Gräfenhausen .

Kontrollstation Neuenbürg am 2.
April 2 Uhr nachmittags beim neuen
Schulhaus für die Gemeinden Neuenbürg ,
Höfen,Dennach,Waldrennach,Engelsbrand .

Kontrollstation Neuenbürg am 3.
April 8 Uhr vormittags beim neuen
Schulhans für die Gemeinden Ottenhausen ,
Oberniebelsbach , Unterniebelsbach , Arn¬
bach, Conweiler , Schwann , Feldrennach .

Kontrollstation Herrenalb am 3.
Aprrl 2V- Uhr nachmittags beim Kur¬
haus für die Gemeinden Bernbach , Dobel ,
Herrenalb, Loffenau, Neusatz , Rothensol .

Kontrollstation Wildbad am 4 . April
8 ' /2 Uhr vormittags in der Trinkhalle
für die Gemeinden Enzklösterle, Wildbad .

Kontrollstation Calmbach am 4 . April
3 ' /g Uhr nachmittags an der Kirche für
die Gemeinde Calmbach .

Kontrollstation Schömberg am 5.
April 8 Uhr vormittags beim Rathaus ,
für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg -
Grunbach,Jgelsloch, Kapfenhardt, Langen¬
brand, Maisenbach , Oberlengenhardt,
Salmbach , Schömberg , Schwarzenberg ,
Unterlengenhardt.

Zu den Kontrollversammlungen haben
zu erscheinen : die Herren Offiziere, ! Sani¬
tätsoffiziere und oberen Militärbeamte
der Reserve und Landwehr I . Aufgebots ,
die Dispositionsurlauber, Reservisten und
Landwehrleute I . Aufgebots einschließlich
der Halbiuvaliden, sämtliche Ersatzreser¬
visten sowie die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften .

Militärpässe nebst den darin befind¬
lichen Kriegsbeorderungen bez . Paßnotizen
sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen , Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Straf¬
vermeidung mit sauber gereinigten Füßen
zu erscheinen , weil letztere gemessen werden.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie ver¬
spätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .

Calw, den 16. März 1900 .
WeZi -rkskorrnnctnöo .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad, den 24 . März 1900 .

Stadtschultheißenamt:
Bätzuer .
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MMlklOllttik
LieliuiiK « in L8 . 1SOO

»37 kelögevinns 20000 lüllc .
darunter bar :

SOOO lVisric , 2OOO iVIsrk , 1OOO iVisrk , 4 je
6O0 lV! srl < 6te . eto .

ksrusr . 25 k
^fenclv ^ ? vön

^ 25Ü0Ü IHIc .
Loose L I Msnlr sind zu haben bei

« I,, . HViUI >» , « < » .

Nmfjxmtmdell-Illrünk
sind vorrätig am Lager, auch lasse solche sofort nach Maaß billigst ausertigen »

K . WieXinger .

Die Wohnung
im II . Stock meines Hauses beim Bahn¬
hofe dahier , habe ich per sofort oder
später .

zn vermieten ,
k-tsns l-1o ! >, Pforzheim.

Neu eingetroffen :

KliNen -AMe
in sehr schöner Auswahl billig , bei

Leliulmsistsr .
Schöne

Drangen,
Hitronen ,

Maronen
empfiehlt

Qi-. I^lQÄSr >.sSSrASr.
Attckerin per Tablette 2 empfiehlt

d . O .
Loebsn vieäsr vinAstrokkon :

Löst . l^rüNslüv ^ ' s - Suppsn
vsmüss - u . Xrsltsuppsn

Souillon - KspLsIs »
Luppsn - VVtirrs

anelr 20 badan bsi
Vreiver .

für Konfirmcrnöen
von einfachen bis zu den feinsten Einbänden , in großer Auswahl , so¬
wie andere zu Konfirmationsgescheuken passende Artikel empfiehlt

Chr . Wildbrett .

Empfehlung .
Habe eine große Auswahl in

8siäsMMsn
für Kleider - Ausputz in den neuesten
Dessins und Farben erhalten , sowie echte

AkMulschk MnsehMöe
für Blonsen und empfehle solche zu den

Damenschneider .

i

vL8 MSkVklreii-
, IWeli -

, WssvLien - L vMM - LoMtioiis - kWoWt

145 Kaiserstraße, O tl 6 I . Karlsruhe ,
^

gegründet 1836 , beehrt sich hiermit den Eingang der

Weuheiten für Irüh ; <ahr
in farbigen Kleiderstoffen, schwarzen Kleiderstoffen, schwarzen und farbigen
Seidenstoffen , Jacken , Capes, Kostümes , Jackenkleidern , Blonsen , Morgen-

Röcken , Unter-Röcken,
ferner in

Kinclsrklsicksrn , KincksrmAntsln , Xnabsn -^ nrÜASn unck i< n3bsn -
k
^sistots u . s . w . SrASdsilSt ÄQ2U26i§6I1 .

gl Anscrtigang nach Maaß von Promenade -, Gesellschafts - n »i> Braut¬
kleidern » ach de » neuesten Modelle».

Besonderes Melier zur Anfertigung von englischen (taUor
macke) Vostümva.

HLuslei soHvIe äK« TO ÄIK . « » «Lei» p » r1okr «i vv » 8» i»<K1.

Redaktion . Druck und Nerlaa non ?llbert Wildbrett in Wildbad .
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